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Die Herzratenvariabilität (HRV), als Ausdruck des Zusammenspiels von sympathischen und 

parasympathischen Einflüssen auf die Herzfrequenz, gewinnt in der heutigen Medizin, vor allem der 

Stressmedizin, zunehmend an Bedeutung (Frenzel & Schlegel, 2010). Dabei spielen unterschiedliche 

Einflussfaktoren eine wichtige Rolle. Neben dem physischem Trainingszustand, Stress oder 

Belastung werden u.a. auch die Auswirkungen der Tageszeit bzw. des circadianen Rhythmus evident 

(Löllgen, 1999). Die in der heutigen Zeit häufigste Form der Verschiebung oder gar Unterbrechung 

des Tag-Nacht-Rhythmus besteht in der Schichtarbeit von Arbeitnehmern (Angerer & Petru, 2010). 

Die aktuelle Forschung lässt vermuten, dass es infolge von  Schichtarbeit, zu einer 

Veränderung der HRV kommt. Oft ist dabei eine Verringerung der Variabilität zu beobachten, was 

langfristige negative Konsequenzen auf das kardiovaskuläre Systems nahelegt (Hulsegge et al., 

2018). 

Vor dem Hintergrund der CORONA-Pandemie, welche das Jahr 2020 fest bestimmte, soll sich 

diese Arbeit nicht mit Schichtarbeit im Allgemeinen befassen, sondern einen speziellen Bezug zur 



Schichtarbeit in Gesundheitsberufen herstellen. Die Fragestellung, ob Schichtarbeit von in 

Gesundheitsberufen Tätigen zu einer Veränderung der HRV führt, wird mit Hilfe eines 

systematischen Reviews untersucht. Dafür wird in einem ersten Schritt eine Literaturrecherche zu 

Zusammenhängen von Schichtarbeit und Herzratenvariabilität durchgeführt. Diese wird in einem 

zweiten Schritt, im Lichte der Gesundheitsberufe, konkretisiert. Anschließend werden mittels eines 

Qualitätsbewertungsbogens geeignete Variablen/Kriterien festgelegt und ausgewertet. Die so 

abgeleiteten Schlussfolgerungen werden diskutiert. 
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